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Protokoll der Gemeindeversammlung 
der Politischen Gemeinde Buchs ZH 
vom 7. Dezember 2017, 19.30 – 20.55 Uhr 
in der Mehrzweckhalle des Schulhauses Zihl 
 
 
 
 
Vorsitz: Thomas Vacchelli, Gemeindepräsident 
 
 
Protokoll: Urs Tanner, Gemeindeschreiber 
 
 
Anwesend: 56 Stimmberechtigte (inkl. Gemeindepräsident) 
 Mehrere nicht stimmberechtigte Gäste 
 
 
Stimmregister: Das Stimmregister befindet sich im Versammlungslokal und kann 

beim Gemeindeschreiber eingesehen werden; es weist 3‘802 
Stimmberechtigte aus. 

 
 
Stimmenzähler: Nachdem aus der Versammlung auf entsprechende Anfrage hin 

keine Vorschläge gemacht wurden, werden die durch den Vorsit-
zenden vorgeschlagenen Personen, von der Gemeindeversammlung 
gewählt: 

 
 - Patrick François Gsell, Ringstrasse 11 
 - Urs Kobler, Ringstrasse 7 
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Traktandenliste / Einladung / Aktenauflage 
 
Es meldet sich auf die entsprechende Anfrage des Vorsitzenden zu Traktandenliste, Einladung und 
Aktenauflage niemand zu Wort. Der Vorsitzende stellt fest, dass allen gesetzlichen Vorschriften 
somit genüge getan worden ist und nach der publizierten Traktandenliste vorgegangen werden 
kann: 
 
1. Genehmigung des Voranschlages 2018 der Politischen Gemeinde  
2. Strategische Planung 2018 – 2021 mit einem darauf abgestimmten Finanzplan 
3. Harmonisiertes Rechnungsmodell 2 (HRM2) / Verzicht auf Neubewertung des Ver-

waltungsvermögens 
4. Totalrevision der Gebührenverordnung 
5. Änderung der Entschädigungsverordnung 
6. Statutenrevision Sonderpädagogischer Schulzweckverband Dielsdorf (SZV) 
7. Anfragen im Sinne von § 51 des Gemeindegesetzes 
 
Auf die Frage des Gemeindepräsidenten Thomas Vacchelli, ob jemand Einwendungen gegen die 
Tagesordnung hat, meldet sich niemand. 
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1. Genehmigung des Voranschlages 2018 der Politischen Gemeinde 
 
a) Weisung 
 
Die Laufende Rechnung des Voranschlages 2018 weist bei einem Aufwand von 37'806'767 Fran-
ken (Vorjahr 33‘832‘468) und einem Ertrag von 24'796'620 Franken (Vorjahr 21‘724'825) einen 
durch allgemeine Steuern zu deckenden Aufwandüberschuss von 13‘010'147 Franken (Vorjahr 
12‘107'643) aus. 
 
Mit einem Steuerfuss von 88 % (Vorjahr 88 %) und einem budgetierten einfachen Gemeinde-
steuerertrag von 13‘700‘000 Franken (Vorjahr 13‘400‘000) resultiert ein Aufwandüberschuss der 
Laufenden Rechnung von 954'147 Franken, welcher eine Abnahme des Eigenkapitals bedeuten 
würde. 
 
Die Investitionsrechnung sieht Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen von 5‘251‘000 Fran-
ken vor. Beim Finanzvermögen gibt es voraussichtliche keine Veränderung. 
 
Insgesamt resultiert ein Finanzierungsfehlbetrag II von 1‘265‘147 Franken. 
 
 
b) Antrag 

 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung den Voranschlag 2018 zu genehmi-
gen. 
 
Der Antrag des Gemeinderates lag im Gemeindehaus (Schalter Einwohnerkontrolle) während 
den ordentlichen Öffnungszeiten zur Einsicht auf. Die Weisung zur Gemeindeversammlung 
konnten von der Gemeindewebseite www.buchs-zh.ch heruntergeladen oder bei der Ge-
meindeverwaltung bestellt werden. Der Antrag wird noch einmal aufgelegt. 
 
Der Antrag der Rechnungsprüfungskommission wird aufgelegt. Ein Vorlesen der Stellungnah-
me wird von den Stimmberechtigten nicht gewünscht. 
 

c) Erläuterungen 
 

Das Geschäft wird durch Gemeinderätin Claudia Neuschwander detailliert erläutert. 
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d) Beratung und Anträge der Stimmberechtigten 
 
Eine Beratung wird von den Stimmberechtigten nicht gewünscht. 

 
 
e) Abstimmung 
 

Der Antrag des Gemeinderates wird einstimmig angenommen. 
 
 
Die Gemeindeversammlung beschliesst: 
 
Der Voranschlag 2018 der Politischen Gemeinde wird genehmigt. 
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2. Strategische Planung 2018 – 2021 mit einem darauf abgestimmten Finanzplan 
 
a) Weisung 

 
Nach Art. 11 Ziff. 3 der Gemeindeordnung vom 28. Februar 2016 nimmt die Gemeindeversamm-
lung Kenntnis von den Strategiezielen des Gemeinderates sowie des Finanzplanes, zusammen mit 
dem jährlichen Voranschlag. 
 
Die Strategieziele und der Auszug aus dem Finanzplan der Politischen Gemeinde Buchs ZH sind 
dem Protokoll auf den Seiten 611 bis 628 als Anhang beigefügt. 

 
 

b)  Erläuterungen 
 
Das Geschäft wird durch Gemeinderätin Claudia Neuschwander (Finanzplan) und Gemeinde-
präsident Thomas Vacchelli (Strategieziele) erläutert. 
 
 

c) Anträge 
 
Der Gemeindepräsident weist darauf hin, dass die Gemeindeversammlung über das vorliegen-
de Geschäft nicht beschliesst, sondern lediglich Kenntnis nimmt.  
 
Die Stellungnahme der Rechnungsprüfungskommission wird aufgelegt. Ein Vorlesen der Stel-
lungnahme wird von den Stimmberechtigten nicht gewünscht.  
 

d) Beratung und Anträge der Stimmberechtigten 
 
Eine Beratung wird von den Stimmberechtigten nicht gewünscht. 
 

 
Kenntnisnahme durch die Gemeindeversammlung: 
 
Die Strategieziele des Gemeinderates und der darauf abgestimmte Finanzplan konnten während 
der ordentlichen Auflagefrist auf der Gemeindeverwaltung eingesehen werden. Zudem wurden 
Strategieziele und der Finanzplan im Weisungsbüchlein abgebildet und konnten von der Gemein-
dewebseite www.buchs-zh.ch heruntergeladen oder bei der Gemeindeverwaltung bestellt wer-
den. Das Geschäft wurde anlässlich der Gemeindeversammlung behandelt. Die Gemeindever-
sammlung hat demnach von den Strategiezielen und vom Finanzplan Kenntnis genommen. 
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3. Harmonisiertes Rechnungsmodell 2 (HRM2) / Verzicht auf Neubewertung des Verwal-
tungsvermögens 

 
a) Weisung 

 
Ausgangslage 
 
Ein Jahr nach Inkrafttreten des neuen Gemeindegesetzes (ab 1. Januar 2018) müssen alle zürche-
rischen Gemeinden ihr Rechnungswesen per 1. Januar 2019 vom heutigen HRM1 auf das neue 
Harmonisierte Rechnungslegungsmodell HRM2 umstellen. Zu den wesentlichen Änderungen von 
HRM2 gehört, dass das Verwaltungsvermögen neu linear über die Nutzungsdauer abgeschrieben 
wird. Heute wird es mit 10 % bzw. 20 % des Restbuchwertes degressiv abgeschrieben. 
 
Auf den 1. Januar 2019 kann gemäss §179 Abs. 1 lit. c nGG das Verwaltungsvermögen unter 
Berücksichtigung der Anschaffungs- oder Herstellungskosten spätestens ab 1986 neu bewertet 
werden. Der Gemeinderat hält eine Neubewertung für nicht zweckmässig. Anlagen, die nach bis-
heriger Rechnungslegung (HRM1) korrekt abgeschrieben wurden, sollen nicht wieder aufgewertet 
werden. Kommt hinzu, dass Buchs in den vergangenen 30 Jahren über 13 Mio. Franken zusätzli-
che Abschreibungen im Steuerhaushalt getätigt hat. Die bereits mit Steuergeld abgeschriebenen 
Werte würden wieder eingebracht. Ebenfalls ist die Aufwertung von Verwaltungsvermögen 
grundsätzlich umstritten (kein Markt). 
 
Erwägungen 
 
Für die Eingangsbilanz bei Einführung von HRM2 sieht das neue Gemeindegesetz vor, dass das 
vorhandene Verwaltungsvermögen einzelnen Anlagen zugewiesen wird, damit es entsprechend 
der Restnutzungsdauer linear abgeschrieben werden kann. Dazu ist ein sogenanntes Restatement 
zu erstellen. 
 
Das neue Gesetz gibt den Gemeinden allerdings die Möglichkeit, auf diese Neubewertung 
(Restatement) zu verzichten (§179 Abs. 2 nGG). Gemäss §49 Abs. 1 der neuen kantonalen Ge-
meindeverordnung wird einmalig durch die Stimmberechtigten (Gemeindeversammlung) be-
schlossen, ob das Verwaltungsvermögen neu bewertet wird oder nicht. 
 
Eine im Hinblick auf die Eingangsbilanz 2019 erstellte Schätzung zeigt, dass der Restbuchwert für 
den steuerfinanzierten Haushalt Ende 2018 rund 20.7 Mio. Franken betragen wird. Eine Aufwer-
tung des Verwaltungsvermögens würde ein Wert per 1. Januar 2019 von rund 36.4 Mio. Franken 
ergeben. Die Differenz von rund 15.7 Mio. Franken würde als Aufwertungsgewinn dem Eigenka-
pital zugeschlagen. In der Folge müsste der höhere Wert von rund 36.4 Mio. Franken über die 
Restnutzungsdauer linear abgeschrieben werden. Es müssten mit jährlichen Abschreibungen von 
insgesamt rund 2.2 Mio. Franken gerechnet werden. Wird das Verwaltungsvermögen Ende 2019 
ohne Aufwertung in die Eingangsbilanz 2019 übernommen, so müssten nur die verbleibenden 
20.7 Mio. Franken über die Restnutzungsdauer abgeschrieben werden. Die jährlichen Abschrei-
bungen betragen damit rund 800'000 Franken. Nach rund 20 Jahren ist der Bilanzwert bei beiden 
Varianten wieder gleich hoch. 
 
Verzicht auf Neubewertung 
 
Der Gemeinderat erachtet es - analog der Abteilung Finanzen - im Grundsatz als nicht zweckmäs-
sig, wenn Verwaltungsvermögen, das im Rahmen des bisherigen HRM1 korrekt abgeschrieben 
worden ist, nun wieder aufgewertet wird. Ein Vorteil bei Nichtaufwertung des Verwaltungsver-
mögens liegt darin, dass im Voranschlag 2018 wiederum zusätzliche Abschreibungen budgetiert 
werden können. Damit könnte das Verwaltungsvermögen in Hinblick auf HRM2 weiter reduziert 
werden. Der Nachteil einer Nichtaufwertung resultiert in den vorerst noch tieferen Abschreibun-
gen, was in den ersten Jahren bei gleichbleibendem Aufwand zu massiv höheren Ertragsüber-
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schüssen in der Erfolgsrechnung führt. Diese Tatsache kann einen Druck auf den Steuerfuss nach 
sich ziehen und dazu verleiten, die notwendigen Sparanstrengungen zu vernachlässigen. Auch die 
Zunahme des Eigenkapitals um 15.7 Mio. Franken bei einer Aufwertung könnte diese Schlüsse 
nach sich ziehen. Es ist mit aller Deutlichkeit darauf hinzuweisen, dass in beiden Varianten nur 
buchhalterische Werte verändert, die liquiden Mittel jedoch nicht beeinflusst werden. Den Ent-
scheid über den Verzicht auf die Neubewertung des Verwaltungsvermögens gemäss HRM2 ist der 
Gemeindeversammlung zur Beschlussfassung vorzulegen. 

 
 

b) Anträge 
 
1. Auf eine Neubewertung des Verwaltungsvermögens wird verzichtet. 

 
2. Das Verwaltungsvermögen der Politischen Gemeinde Buchs wird im Übergang zu HRM2 

für die Eingangsbilanz vom 1. Januar 2019 nicht neu bewertet. 

Der Antrag des Gemeinderates lag im Gemeindehaus (Schalter Einwohnerkontrolle) wäh-
rend den ordentlichen Öffnungszeiten zur Einsicht auf. Die Weisung zur Gemeindever-
sammlung konnten von der Gemeindewebseite www.buchs-zh.ch heruntergeladen oder 
bei der Gemeindeverwaltung bestellt werden. Der Antrag wird noch einmal aufgelegt. 

 
Der Antrag der Rechnungsprüfungskommission wird aufgelegt. Ein Vorlesen der Stellung-
nahme wird von den Stimmberechtigten nicht gewünscht. 

 
 

c) Erläuterungen 
 
Das Geschäft wird durch Gemeinderätin Claudia Neuschwander erläutert. 
 
 

d) Beratung und Anträge der Stimmberechtigten 
 
Einige Fragen von Stimmberechtigten zu HRM2, Aufwertung des Verwaltungsvermögens, Vor-
lage des Geschäfts an die Stimmberechtigten und Harmonisierung mit HRM2 wird durch die 
Gemeinderätin Claudia Neuschwander beantwortet. 
 
Eine weitere Beratung wird von den Stimmberechtigten nicht gewünscht. 
 
 

e) Abstimmung 
 
Der Antrag des Gemeinderates wird einstimmig angenommen. 

 
 
Die Gemeindeversammlung beschliesst: 
 
1. Auf eine Neubewertung des Verwaltungsvermögens wird verzichtet. 
 
2. Das Verwaltungsvermögen der Politischen Gemeinde Buchs wird im Übergang zu HRM2 für 

die Eingangsbilanz vom 1. Januar 2019 nicht neu bewertet. 
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4. Totalrevision der Gebührenverordnung 
 
a) Weisung 

 
Gebühren sind öffentliche Abgaben. Sie müssen von den Privaten für bestimmte Leistungen der 
Verwaltung bezahlt werden und dürfen höchstens kostendeckend sein. Das Legalitätsprinzip ver-
langt, dass die Grundlagen der Gebührenerhebung von den Stimmberechtigten festgelegt wer-
den.  
 
Nach den Bemessungsgrundlagen berechnet die Exekutive sodann die Höhen der Gebühren im 
Einzelnen und hält sie in einem Gebührentarif fest. Ausserdem darf die Exekutive darin sogenann-
te Kanzlei- oder Verwaltungsgebühren direkt festlegen. Das sind Gebühren, die niedrig sind und 
für Routinehandlungen verlangt werden. Die rechtsanwendenden Stellen (z.B. die Baubewilli-
gungsbehörde) setzt die individuelle Gebühr letztlich für den Einzelfall fest. 
 
Für die Abfall-, Wasser-, Siedlungsentwässerungs-, Friedhofs- und Bestattungsgebühren (die Auf-
zählung ist nicht abschliessend) haben die Stimmberechtigten von Buchs schon genügende ge-
setzliche Grundlagen geschaffen. Diese bleiben unverändert in Kraft. Teilweise bestehen auch 
gesetzliche Grundlagen im übergeordneten Recht, auf die weiterhin abgestützt werden kann.  
 
Die übrigen Gebühren wurden bis heute basierend auf die regierungsrätliche Verordnung über die 
Gebühren der Gemeindebehörden (VOGG)1 vom 8. Dezember 1966 erhoben. Mit der Totalrevisi-
on des kantonalen Gemeindegesetzes wird die VOGG per 1. Januar 2018 aufgehoben. Damit 
fehlt ab diesem Zeitpunkt für einen Teil der kommunalen Gebühren eine genügende Rechtsgrund-
lage. Nach Wegfall dieser Grundlage sind die Gemeinden gehalten, selbst Rechtsgrundlagen zu 
schaffen, damit sie rechtsgültig Gebühren erheben dürfen.  
 
Die Gemeindeordnung sieht in 11 Ziff. 1 vor, dass die Grundlagen der Gebührenerhebung durch 
die Gemeindeversammlung festgesetzt werden. Diese Grundlagen werden in der vorliegend zu 
beschliessenden Gebührenverordnung festgesetzt. Damit hat der Gemeinderat die Möglichkeit 
einzelnen Gebühren im Gebührentarif zu regeln. Der Gebührentarif entspricht denn auch dem 
heute gültigen Gebührenreglement der Gemeinde Buchs vom 2. November 2015. 
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b) Anträge 
 
1. Gestützt auf Art. 11 Ziff. 1 der Gemeindeordnung (GO) wird die Gebührenverordnung der 

Gemeinde Buchs ZH festgesetzt. 
 
2. Der Gemeinderat bestimmt den Zeitpunkt des Inkrafttretens. 
 
Der Antrag des Gemeinderates lag im Gemeindehaus (Schalter Einwohnerkontrolle) während 
den ordentlichen Öffnungszeiten zur Einsicht auf. Die Weisung zur Gemeindeversammlung 
konnten von der Gemeindewebseite www.buchs-zh.ch heruntergeladen oder bei der Ge-
meindeverwaltung bestellt werden. Der Antrag wird noch einmal aufgelegt. 

 
Der Antrag der Rechnungsprüfungskommission wird aufgelegt. Ein Vorlesen der Stellung-
nahme wird von den Stimmberechtigten nicht gewünscht. 

 
 

c) Erläuterungen 
 
Das Geschäft wird durch Gemeindepräsident Thomas Vacchelli erläutert. 
 
 

d) Beratung und Anträge der Stimmberechtigten 
 
Eine Beratung wird von den Stimmberechtigten nicht gewünscht. 
 
 

e) Abstimmung 
 
Der Antrag des Gemeinderates wird einstimmig angenommen. 

 
 
Die Gemeindeversammlung beschliesst: 
 
1. Gestützt auf Art. 11 Ziff. 1 der Gemeindeordnung (GO) wird die Gebührenverordnung der 

Gemeinde Buchs ZH festgesetzt. 
 
2. Der Gemeinderat bestimmt den Zeitpunkt des Inkrafttretens. 
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5. Änderung der Entschädigungsverordnung 
 
a) Weisung 
 
Ausgangslage 
 
Die Entschädigungsverordnung (EVO) für die Behördenmitglieder der Politischen Gemeinde Buchs 
wurde letztmals im 2010 revidiert. Bei der damaligen Überarbeitung wurde aufgrund der gesetzli-
chen Änderungen die Entschädigung des Friedensrichters angepasst.  
 
Mit dem Start der Einheitsgemeinde wurde es notwendig, die Entschädigungsverordnung in Be-
zug auf den Gemeinderat und der Primarschulpflege neu zu Regeln. Der vorliegende Entwurf 
führt die Regelwerke der politischen Gemeinde und der ehemaligen Primarschulgemeinde zu-
sammen.  
 
Der Gemeinderat erhält eine jährliche Pauschalentschädigung, diese Art von Entschädigung soll 
künftig auch bei der Primarschulpflege der Regelfall sein. Bis anhin bestanden die Vergütung der 
Primarschulpflege aus einer Grundentschädigung und zusätzlichen Sitzungsgeldern für Teamsit-
zungen, Klausuren, Projektsitzungen und Schulbesuche. Diese werden neu zusammengefasst und 
künftig in einer Pauschale ausgerichtet. Als Grundlage zur Berechnung dienten dazu Abrechnun-
gen der Entschädigungen des Jahres 2016.  
 
Das Schulpräsidium wird neu über das Gemeinderatsmandat vergütet. Dabei wird das Doppel-
mandat des Schulpräsidiums mit den zusätzlichen Aufgaben als Gemeinderat etwas höher ent-
schädigt als die der übrigen Gemeinderatsmitglieder (ohne Präsidium). Diese Erhöhung ist jedoch 
sachlich im Doppelmandat begründet. 
 
Die Beitragspflicht zur beruflichen Vorsorge wird neu in Art. 12 geregelt. Die Versicherung der 
Behördenentschädigung bei der Pensionskasse der Gemeinde erfolgt im Rahmen der gesetzlichen 
Vorgaben. Die heutige Sparlösung der ehemaligen Primarschulgemeinde wird daher auf die neue 
Legislatur hin aufgehoben.   
 
Änderungen in der Entschädigungsverordnung 
 
In Art. 3 werden neu die Entschädigungen für die Behörden geregelt. Dazu gehören neu auch die 
Entschädigungen der Primarschulpflege und die des Schulpräsidenten als Gemeinderatsmitgliedes:  
 
Art. 3 Behörden 

 
Für die Erfüllung ihrer amtlichen Aufgaben werden den gemäss der Gemeindeord-
nung vom Volk gewählten Behörden- und Kommissionsmitgliedern eine jährliche Pau-
schalentschädigung ausgerichtet: 

 
1. Gemeinderat  
 
- Gemeindepräsident Fr. 35'000.-- 
- Schulpräsident Fr.  33‘000.--  
- Mitglieder  je Fr. 30'000.-- 
- Spesen für die Nutzung der privaten 
   Infrastruktur je Fr. 500.-- 

 
2. Primarschulpflege 

 
- Präsident zugleich Mitglied des Gemeinderates (in der Gemeinderats- 
  Entschädigung bereits enthalten)  
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- Mitglieder je Fr. 23‘000.-- 
- Spesen für die Nutzung der privaten 
   Infrastruktur  je Fr. 500.-- 
 
Mit den Jahrespauschalen werden sämtliche amtlichen Aufwendungen und Verrich-
tungen von Gemeinderat und Primarschulpflege abgegolten. Anspruch besteht ledig-
lich noch auf Spesenvergütung gemäss Art. 9 dieser Verordnung. 
 
3. Rechnungsprüfungskommission 
 
- Präsident (Grundentschädigung)  Fr. 3’800.-- 
- Aktuar (Grundentschädigung)   Fr. 3’200.-- 
- übrige Mitglieder (Grundentschädigung)  je Fr. 2’200.-- 
 
4. Sozialbehörde 
 
- Präsident (in der Gemeinderats Entschädigung bereits enthalten)  
- übrige Mitglieder (Grundentschädigung)  je Fr. 3’200.-- 
 
5. Wahlbüro 
 
- Grundentschädigung Fr. 160.-- 
- pro Urnenwache  Fr. 38.-- 
- Auszähldienst pro Stunde, Gemeindewerklohn 
 
 
Mit der Grundentschädigung für die Rechnungsprüfungskommission, Sozialbehörde 
und das Wahlbüro werden die Ansprechbarkeit für Einwohner, Ämter und Verwal-
tung, die Repräsentationspflichten, die Lektüre von Akten und Vorschriften, die Ge-
spräche mit dem zuständigen Personal sowie die damit zusammenhängenden Tele-
fongespräche und Beratungen ausserhalb von Sitzungen und Besprechungen abge-
golten. 
 
Für Besprechungen und Sitzungen mit Ämtern, Behörden, Kommissionen und Privaten 
sowie Tagungen und Schulungen im Zusammenhang mit dem ausgeübten Amt wer-
den Sitzungs- und Taggelder gemäss Art. 8 dieser Verordnung ausgerichtet. 

 
Die neuen Regelungen werden ab dem 1. Juli 2018 angewendet.  
 
Schlussbemerkungen 
 
Mit den vorgeschlagenen Änderungen können die Entschädigungen der Primarschulpflege und 
des Schulpräsidiums ins System der Einheitsgemeinde überführt und zeitgemäss entgolten wer-
den. 
 
Der vollständige Text der neuen Entschädigungsverordnung (EVO) kann bei der Gemeindeverwal-
tung bezogen oder auf der Internetseite www.buchs-zh.ch / Rubrik „Downloads“ heruntergela-
den werden. Ebenfalls aufgeschaltet werden eine synoptische Gegenüberstellung der alten und 
neuen Entschädigungsverordnung (EVO) der politischen Gemeinde und die Entschädigungsver-
ordnung der ehemaligen Primarschulgemeinde. 
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b) Antrag 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die neue Entschädigungsverordnung 
der Gemeinde Buchs ZH zu genehmigen. 
 
Der Antrag des Gemeinderates lag im Gemeindehaus (Schalter Einwohnerkontrolle) während 
den ordentlichen Öffnungszeiten zur Einsicht auf. Die Weisung zur Gemeindeversammlung 
konnten von der Gemeindewebseite www.buchs-zh.ch heruntergeladen oder bei der Ge-
meindeverwaltung bestellt werden. Der Antrag wird noch einmal aufgelegt. 

 
Der Antrag der Rechnungsprüfungskommission wird aufgelegt. Ein Vorlesen der Stellung-
nahme wird von den Stimmberechtigten nicht gewünscht. 

 
 

c) Erläuterungen 
 
Das Geschäft wird durch Gemeindepräsident Thomas Vacchelli erläutert. 
 
 

d) Beratung und Anträge der Stimmberechtigten 
 
Eine Beratung wird von den Stimmberechtigten nicht gewünscht. 
 
 

e) Abstimmung 
 
Der Antrag des Gemeinderates wird einstimmig angenommen. 

 
 
Die Gemeindeversammlung beschliesst: 
 
Die neue Entschädigungsverordnung der Gemeinde Buchs ZH wird genehmigen. 
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6. Statutenrevision Sonderpädagogischer Schulzweckverband Dielsdorf (SZV) 
 
a) Weisung 
 
Ausgangslage 
 
Der Sonderpädagogische Schulzweckverband Dielsdorf (SZV; www.schulzweck.ch) wurde 1974 
gegründet und bietet mit rund 40 Angestellten für die über 7‘000 Schülerinnen und Schüler aller 
Schulen des Bezirks (mit Ausnahme von Regensdorf) sonderpädagogische Leistungen an: 
 
• Schulpsychologischer Beratungsdienst (Beratung von Kindern, Jugendlichen, Eltern und Lehr-

kräften bei schulbezogenen Fragen betreffend Erziehung und Entwicklung, Einschulung, 
Schullaufbahn und Übertritt, Sonderschulung, Lern- und Leistungsschwierigkeiten etc.); 

• Psychomotorik (Unterstützung von Kindern und Jugendlichen mit Förderbedarf im Bereich 
Bewegung und Wahrnehmung: v.a. Grob-, Fein- und Grafomotorik); 

• Logopädie (Reihenuntersuchung im Kindergarten, Abklärung und Therapie von sprachbehin-
derten Kindern und Jugendlichen).    

 
Der SZV leistet jeweils so viele Therapielektionen und schulpsychologische Beratungsstunden, wie 
die einzelnen Schulen (im Rahmen der gesetzlichen Grenzen) bestellen. Der Aufwand wird verur-
sachergerecht bzw. nach Anzahl Schülerinnen und Schüler auf die einzelnen Schulen verrechnet. 
Die Delegierten der 22 Verbandsgemeinden (17 Schul- und 5 Einheits-Gemeinden) bestimmen u. 
a. über Budget und wichtige Sachfragen und wählen Verbandsvorstand sowie Rechnungsprü-
fungskommission. Für finanziell grössere Entscheidungen, Statutenänderungen etc. sind die 
Stimmberechtigten des Verbandsgebietes bzw. der einzelnen Verbandsgemeinden zuständig. 
 
Aufgrund des neuen Gemeindegesetzes (nGG) vom 20. April 2015, das auf den 1. Januar 2018 in 
Kraft tritt, müssen alle Zweckverbandsstatuten bis spätestens 2022 angepasst werden (§ 173 
nGG). Ab 2018 ist dafür eine aufwändige Urnenabstimmung im Verbandsgebiet erforderlich (§ 79 
nGG). Bis Ende 2017 kann die Statutenrevision an den Gemeindeversammlungen genehmigt wer-
den. Wenn alle Gemeinden zustimmen (§ 77 nGG), treten sie nach Genehmigung durch den Re-
gierungsrat auf den 1. Januar 2019 in Kraft. 
 
Wichtigste Änderungen und Entscheidungen: 
 
Die vorliegende revidierte Version basiert auf den bisherigen Statuten und den Musterstatuten des 
kantonalen Gemeindeamtes. Einige Punkte sind gesetzlich vorgegeben (z. B. haben neu alle 
Zweckverbände einen eigenen Haushalt). Folgende Festlegungen werden als wesentlich erachtet:  
 
• Weiterhin Rechnungsprüfungskommission (keine Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommis-

sion); 
• Finanzkompetenzen unverändert mit einer Ausnahme (höhere Kompetenz des Verbandsvor-

standes für nicht budgetierte, wiederkehrende Ausgaben z. B. für den Abschluss eines Miet-
vertrags);  

• Das langfristige Darlehen der Verbandsgemeinden wird nicht in Beteiligungen umgewandelt.  
 
Der Entwurf der revidierten Statuten wurde vom kantonalen Gemeindeamt geprüft und nach ge-
wissen Anpassungen in den Verbandsgemeinden vernehmlasst. Über Änderungsanträge wurde an 
der ausserordentlichen Delegiertenversammlung vom 6. September 2017 abgestimmt.   
 
Verbandsvorstand, Rechnungsprüfungskommission und Delegiertenversammlung des Schul-
zweckverbandes empfehlen, je einstimmig, die vorliegende Fassung der Statuten zur Annahme. 
Die Primarschulpflege Buchs beantragt ebenfalls, die vorliegende Fassung der Statuten zur An-
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nahme und bittet den Gemeinderat, das Geschäft an die Gemeindeversammlung vom 7. De-
zember 2017 zu überweisen. 
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b) Antrag 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die Statutenrevision des Sonderpä-
dagogischer Schulzweckverbands Dielsdorf (SPZ) per 1. Januar 2019 zu genehmigen. 
 
Der Antrag des Gemeinderates lag im Gemeindehaus (Schalter Einwohnerkontrolle) während 
den ordentlichen Öffnungszeiten zur Einsicht auf. Die Weisung zur Gemeindeversammlung 
konnten von der Gemeindewebseite www.buchs-zh.ch heruntergeladen oder bei der Ge-
meindeverwaltung bestellt werden. Der Antrag wird noch einmal aufgelegt. 

 
Der Antrag der Rechnungsprüfungskommission des SZV wird aufgelegt. Ein Vorlesen der Stel-
lungnahme wird von den Stimmberechtigten nicht gewünscht. 

 
 

c) Erläuterungen 
 
Das Geschäft wird durch Gemeinderat Beat Vogt erläutert. 
 
 

d) Beratung und Anträge der Stimmberechtigten 
 
Eine Beratung wird von den Stimmberechtigten nicht gewünscht. 
 
 

e) Abstimmung 
 
Der Antrag des Gemeinderates wird einstimmig angenommen. 

 
 
Die Gemeindeversammlung beschliesst: 
 
Die Statutenrevision des Sonderpädagogischer Schulzweckverbands Dielsdorf (SZV) per 1. Januar 
2019 wird genehmigt. 
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7. Anfragen im Sinne von § 51 des Gemeindegesetzes 
 

Es sind keine Anfragen im Sinne von § 51 des Gemeindegesetzes eingegangen. 
 
 
Schluss der Versammlung 
 
Der Gemeindepräsident weist darauf hin, dass damit die Gemeindeversammlung am Schluss ange-
langt ist. Er erkundigt sich, ob jemand etwas gegen die Versammlungsführung oder die Durchfüh-
rung der Abstimmungen einzuwenden habe. Er stellt fest, dass dies nicht der Fall ist und verweist 
auf die Rechtsmittel zur Gemeindeversammlung. 
 
Mit dem Aussprechen des Dankes für das Interesse und der aktiven Mitwirkung schliesst er die 
heutige Gemeindeversammlung. 
 
 
 
Für die Richtigkeit des Protokolls zeichnet die Versammlungsvorsteherschaft: 
 
 
 
 
 
Thomas Vacchelli, Gemeindepräsident 
 
 
 
 
Urs Tanner, Gemeindeschreiber 
 
 
 
 
Patrick François Gsell, Stimmenzähler 
 
 
 
 
Urs Kobler, Stimmenzähler 
 
  



Gemeindeversammlung 
7. Dezember 2017 

7. Dezember 2017  611 
   

  



Gemeindeversammlung 
7. Dezember 2017 

7. Dezember 2017  612 
   



Gemeindeversammlung 
7. Dezember 2017 

7. Dezember 2017  613 
   



Gemeindeversammlung 
7. Dezember 2017 

7. Dezember 2017  614 
   



Gemeindeversammlung 
7. Dezember 2017 

7. Dezember 2017  615 
   



Gemeindeversammlung 
7. Dezember 2017 

7. Dezember 2017  616 
   



Gemeindeversammlung 
7. Dezember 2017 

7. Dezember 2017  617 
   



Gemeindeversammlung 
7. Dezember 2017 

7. Dezember 2017  618 
   



Gemeindeversammlung 
7. Dezember 2017 

7. Dezember 2017  619 
   



Gemeindeversammlung 
7. Dezember 2017 

7. Dezember 2017  620 
   



Gemeindeversammlung 
7. Dezember 2017 

7. Dezember 2017  621 
   



Gemeindeversammlung 
7. Dezember 2017 

7. Dezember 2017  622 
   



Gemeindeversammlung 
7. Dezember 2017 

7. Dezember 2017  623 
   



Gemeindeversammlung 
7. Dezember 2017 

7. Dezember 2017  624 
   



Gemeindeversammlung 
7. Dezember 2017 

7. Dezember 2017  625 
   



Gemeindeversammlung 
7. Dezember 2017 

7. Dezember 2017  626 
   



Gemeindeversammlung 
7. Dezember 2017 

7. Dezember 2017  627 
   



Gemeindeversammlung 
7. Dezember 2017 

7. Dezember 2017  628 
   

 
 


	Traktandenliste / Einladung / Aktenauflage
	1. Genehmigung des Voranschlages 2018 der Politischen Gemeinde

	Art. 3 Behörden

